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lısche Lehre, rein VOD Entstellungen, finden. Was könnte ıım 11 Zeit-
alter VON Lausanne-Stockholm willkommener sein! Der katholische
JTheologe und katholische Akademiker aber wırd iın ihm die Grundlage
der katholischen Tradıtion fınden, aul der modernes relig1öses
und gelstiges Leben als aut gesundem, objektivem Boden erhalten und
auibauen kann.

Vom innerkirchlichen theologischen Standpunkt aus wırd das uch
stärkste Beachtung naturgemäß 1n dem Teile über ‚Gnade und Frei-
heı1t“ {inden. Der Kritiker wird, auch WwWelil persönlich anderer An-
sıcht ist als der VerTfasser, sicher ZUr Überzeugung kommen, daß De-
sonders dieser eıl mıt absoluter Objektiviıtät abgefaßt ist. Sowohl
beı der hıstorıischen Darlegung WI1Ie deT systematıschen Erörterung
ist nıchts verschwıegen. Ruhig wırd der Gang der Ereignisse dar-
gelegt und weitläulig werden 111 systematıschen eıl die Gründe TÜr
und wıider auseinandergesetzt. Es g1ıbt wohl kein Werk, das uns
objektiv die Frage eintührt.

Mehr aber als alles, Was der Rezensent hıer niedergelegt hat, blieb iıihm
eines: das 1ld der oroßen, wirklich wunderbaren, übernatürlichen
Giotteswelt und des überwältigenden göttlichen Lebens, iın die WITr durch
die (inade aus Gottes Ireler Vaterliebe hineimngestellt sind. Das ist
wahre, echte e  C ol O 1 © Weisweiler

Lösch, Stephan, Johann Adam Möhler. and Gesammelte
Aktenstücke und Briıeie. 80 U, 5592 5.) ünchen 1928,
Kösel Pustet. 1 CGizl 19.50
L.1Dne nach Inhalt und Form hochbedeutsame und vortreitiliche Arbeıt

Die hier gebotenen Stücke VON und über Möhler geben niıcht bloß dıe
langerwünschten, vollständıgen Unterlagen tür den außeren Rahmen
des Lebens des großen Symbolikers; sS1e lassen in einz1g schöner Weıise
1n das seelısche und wissenschaitlıche Werden des größten der
JT übinger Schule hineinschauen und biıeten darüber hınaus einen außerst
wertvollen Beitrag ZUr Geschichte der wichtigen zwanzıger und dreißti-
SCr Jahre des vorigen Jahrhunderts Diese Periode ist für die (je-
schichte des deutschen Katholizısmus VOn grundlegender Bedeutung;
In ihr wurde der Kırche wıeder Geltung 1m geistigen eben der Natıon

und innerhalb der deutschen theologischen Welt die wlssen-
schaitliche Auseinandersetzung mıt der Aufklärung und ihren radikalen
Gegenbewegungen gelührt. Neben Möhler, der 1n diesem Kampie
ührend steht kommen in dem vorliegenden Werke tast alle groben
katholischen ersönlıchkeiten Worte. Für we1l Hauptiragen dieser
eıt bietet die Sammlung 1Ur dies erwähnen geradezu
klassiısche Dokumente aus Öhlers eder dıe große Frage 1U CL
Staat handelt der Brief Ohlers rof Leu in Luzern 0  9
das Problem Gilaube und Wissenschait das ange, herrliche Schreiben

Bautaıin 309— 3920 Was die persönliche Entwicklun Möhlers
geht, ist den rıefien sehr schön verfolgen, WIE aus An-
Tängen, dıe noch stark Von der Auiklärung überschattet WAarelnl, immer
näher dem streng katholischen Denken OmMm: Beim esen der Schrei-
ben drängt sıch das Bedauern auf, dieser hellsichtige und g‘-
wınnende Mann dahinging, gerade qa1s sıch der große Streit 1n der
deutschen Theologie zwıschen scholastıischer und positiver Rıchtung
anbahnte; hätte sta Döllingers 1n den Jünfzıger Jahren die Führung
gehabt, ann wäre die Entwicklung nach beiden Seıten hın wohl ıne
andere geworden. Es wırd eine der Hauptauigaben der VO! Heraus-
geber der vorliegenden Sammlung geplanten Möhlerbiographie se1mn,
die Gründe herauszustellen, die Möhlers Entwicklung bestimmten. Aus
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den hler gebotenen Dokumenten und den bısherigen Lebensbeschreibun-sınd S1E nıcht klar entnehmen.

Soviel über den Inhait der Sammlung. Die Form der Ausgabe iıstschlechthin mustergültig. Miıt Bıenenfleiß S{ alles ater1al IMeN-getiragen iıne Fülle treiflicher, eingehender Anmerkungen erläutertdıe Dokumente, sehr reiche Lıteraturnachweise zeıgen für weltere LFOor-schungen die Wege. Zusammen mıt dem Index bietet das uch eınaäaußerst dankenswertes Hılfsmittel iür die Kirchen- und T heologie-geschichte der ersten Hälite des
gelegentlich dieser rbei ınNe Jahrhunderts Es sSE€]1 aber estattet,

tellen. Ist be1 den heuti
nıiıcht unwichtige Frage ZUr Dıskussion

Dokumente IM EXLEeNSO abzudr
gen Buchverhältnissen noch tunlıch, alle
ucken, Drn die langatmigen amtlıchenSchreiben in den Berufungsangelegenheıten oder die bereits publiziertenund leicht erreichbaren Briıefe? den dadurch nıcht die Bücher -nötig verteuert? Genügten da nıch kürzere oder ausführlichere He-gesten? Vielleicht hätte der Umfang des Werkes uınd sein Preis dadurchwesentlıch verringert werden können, vielleicht hätte auch nochhandlicher gestaltet werden können. Wie die Antwort auch austallenMag, das vorliegende uch ist eine höchst rireuliche Leistung, undmıiıt PAaNNunNg erwartet INan 1un die Lebensbeschreibung Möhlersselbst. Der Merausgeber hat den Nachweis erbrachf‚ daß denund die reiche dazu gehörige Literatur völlig beherrscht.

Grisar
Bauer, KATLN Diıie Wıttenberger Universitätstheo-Jlogie und dı Anfänge der Keformation. eX.-159 5.) JTübıngen 1928, Mohr. 0.60

U.

Der ıtel des Buches erschöpit be1 weıtem nicht selnen reichen Inhalthandelt sich die theologische Entwicklung Luthers bıs ZUmMlen Bruch mıt der alten Kirche und die Zusammenhänge seınerGedanken miıt den AnschauuNgeCnN seiner Umgebung. Der VerTt oreiitdabe!i weıt über Wiıttenberg hınaus. Das uch beruht aut langenStudien und geht viıeliach eigene WeE, Nach Bauer ist der grund-legende Faktor Luthers Entwicklu seine Berufung ZU Proifessorder Bıbel und die In mühevollem Rıngen Von ıhm YEWONNENE EUCethode der Schrifterklärung. Er
Erklärung, die dıe Bıbel notwe

wächst hinaus über die allegorische
lieferte, und gewinnt iın der iü

ndio der kiırchlichen Autorität AaUuUS-ıh schließlich allein maßgebendenWorterklärung ıne Neue objektive Glaubensnorm. Formell Iührte dasN  ur endgültigen Trennung Von der scholastischen Theologie undschließlich der katholischen Überlieferung. Materiell kommt beidem Biıbelstudium seIıIn uen bıblischen eologie, undWar zunächst unter Einfluß Augusti seiner Rechtfertigungslehre.Für den äaußeren Bruch mıit der Kırche ist dann nach die Beschäfti-ZUNg miıt der Geschichte, dıe durch den Humanisten Melanchthonihn herangebracht wurde, VOon höchster Bedeutung. Nun glaubt Lutherden Nachweis haben, daß auch der äußere Autfbau der Kirche,deren Lehre niıcht meh teılte, aul Irrtum und Irug ruhe undeiner vollen Umgestaltung bedürt Im wesentlichen ist Luthernach selbständig. Die WıttenberTeil Nnur zaghaift. Er nützte sein
ger Universität Iolgte ihm, ZU!

Ansehen, SIEe vollends VoOon allenscholastischen Elementen reinıgen und ıne Studienreform 1m Sinneumanismus und seliner biblischen TheolHinblick auft die nach oglie durchzuführen. Imınm entscheıdenden Faktoren in Luthers Eat-wicklung: Bibel und (jeschichte, lehnt mıt großer Bestimmtheit dıeAuffassung ab, als SEe1 Luther reiiglöser Subjektivist, der Urc ırgend-


